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Treffpunkt  
Rätsel 
„Die Nacht ist vorgerückt, der Tag aber 
nahe herbeigekommen. So lasst uns ablegen die Wer-
ke der Finsternis und anlegen die Waffen des Lichts.“ So heißt es 
im 13. Kapitel des Römerbriefs und ist eine der Quellen, auf die 
Jochen Klepper in seinem Adventsgedicht Bezug nimmt. Ge-
schrieben hat er den Text 1937, Johannes Petzold hat es vertont 
und als Adventslied hat es Eingang in zahlreiche Gesangbücher 
gefunden. Im evangelischen Gesangbuch ist es die Nummer 14.  
Frage: Um welches Adventslied geht es hier? 

Wer die richtige Lösung bis zum 16.12.2018 an die Ev. Kirchengemeinde Kettwig, 
Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de sendet, 
nimmt an der Verlosung eines Buchgutscheins teil. Name und Anschrift nicht verges-
sen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung und der Name der Gewinnerin/
des Gewinners stehen im nächsten Gemeindebrief. 
Viel Spaß wünscht, Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft:
Lot’s Frau erstarrte zur Salzsäure, weil sie sich entgegen der Anweisung des Engels 
umgedreht hatte. Sie sah Sodom und Gomorra in Feuer und Schwefel untergehen. 
Herzlichen Glückwunsch an Anna Drengenburg –  
und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!
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Jeder hat es irgendwann schon erlebt - 
ein Kind bekommt etwas geschenkt; es packt erwartungsvoll aus; Erwachsene 
stehen ebenso erwartungsvoll dabei. -  „Und, was sagt man?“ Fragender oder 
trotziger Blick ist manchmal die Antwort des Kindes, wohl auch das gedrängte 
„Danke“.

In vergangenen Jahren habe ich für meine „Schulkinder“ zuhause mittags 
selbstverständlich immer gekocht. Gesund und frisch zubereitet. Freunde 
saßen oft mit am Tisch. Einer ist mir besonders in Erinnerung geblieben. Nach 
dem Essen nahm er sein Geschirr und Besteck; „Danke für das Essen“. 
Unerwartet trifft mich sein Dank, der mich rührt.

Zehn begegnen Jesus; sie werden von Aussatz/Lepra geheilt. 
Nur einer kommt zu Jesus und sagt Dank. (Lukas 17)

Was bewegt ihn; warum kommen die anderen neun nicht; was hält sie ab?

An einem Septemberwochenende nahm sich das Presbyterium Zeit für die 
Seele, für die Gemeinschaft, für´s Arbeiten.
In vielfältigen Zugängen ging es um das Thema Dankbarkeit: 
Wofür/wem bin ich dankbar? Warum danken die neun ehemals Aussätzigen 
Jesus nicht? Wofür bin ich in unserer Gemeinde dankbar? Was ist gelungen? 
Was ist gut geworden?

Dankbarkeit tut mir gut und auch dem anderen, dem ich sie zeige. Sie ist eines 
der schönsten Gefühle, die ich kenne. Eigentlich weiß und spürt sie jede und 
jeder. Dankbarkeit auch dafür, was selbstverständlich immer da ist, gegeben 
wird. Als Geschenk Gottes sehen.

Und wenn ich meinen Dank ausspreche, dann bekommt das vermeintlich All-
tägliche einen anderen Wert für mich. Es vertieft und stärkt die Bindung und 
Beziehung. 

Jesus unter uns, als Geschenk der Liebe Gottes an uns.

Weihnachten, wo die Liebe Hand und Fuß bekam und das „Fürchtet Euch 
nicht“ der Engel dankbares Annehmen eröffnete. Und wir uns untereinander 
einen Abglanz dieses großen Geschenks schenken; aneinander denken, fürein-
ander danken.
Dankbarkeit braucht nicht viele Worte; wenn wenige aus dem Herzen, der 
Seele kommen, fassen sie alles zusammen.

Haikus (eine traditionelle japanische Gedichtform) bieten dazu die Möglichkeit. 
Dreizeilig – 5 Silben – 7 Silben – 5 Silben. Zum Abschluss unseres Presbyteri-
umwochenendes haben wir unseren Dank in diese konzentrierte Form gefasst:

Ihnen alle Freude 
Gottes Liebe unter uns
Beschenkt sagt nun Dank.

Frei und freudig annehmen; 
aus vollem Herzen einstimmen in das 
„Ehre sei Gott in der Höhe“ der Engel.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr

Ihre Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Wärme durchströmt mich
Herz und Schwingen breit ich aus

Danke ich lebe.

Ich sag selten Dank
immer mehr macht mich das krank

mehr sag ich jetzt Dank.

Ich bin sein Teil
und er sah, dass es gut war

Und mein ist das Glück.

Das Leben ist schön
Gott gab mir dieses Geschenk

Mein Herz springt freudig.

Foto: Lutz Johannsen Braun
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unterm Dach ein Atelier, gut ausgerüstet  
mit Staffeleien und anderen Malutensilien.  
Ergebnisse der künstlerischen Produktion 
konnte man gelegentlich auch schon im  
Saal des Gemeindezentrums Stadtmitte 
bewundern. Es ist wunderbar, wenn eine 
Arbeitnehmerin ihr persönliches Hobby 
einbringen kann - für sie selbst natürlich, 
aber auch für ihre „Firma“. 

Ihr zweiter Schwerpunkt ist ihr Interesse 
an religiöser Erziehung. Sie übernahm es 
gerne, den Kindern gemeinsam mit Pfar-
rerin Christiane Wittenschläger aus der 
Bibel zu erzählen. In den 1990er und  
2000er Jahren hat Monika meditative Fort- 
bildungen gemacht und danach die Kinder  
bei Stille-Übungen angeleitet. Als 2009 
U3-Kinder in die Einrichtung kamen, ließ 
sie sich mit Maike Schölzel zur Fachkraft 
für Frühpädagogik ausbilden. So kamen 
dann die Stille-Übungen etwas zu kurz.

Die Veränderungen im Erziehungswesen  
haben auch in ihren Aufgaben als Erzieherin  
Spuren hinterlassen: Aus Kindergärtne- 
rinnen wurden Erzieherinnen, aus Kinder-
gärten Kindertagesstätten. Betreuungs- 
zeiten wurden ausgedehnt, und auch zwei- 
jährige Kinder kamen in die Kita. Monika  
sieht das mit Gelassenheit. „Die Eltern ver- 
stehen heute besser, wie wichtig eine früh- 
kindliche Erziehung ist.“ Die ansteigende 
Bürokratie, das Ausfüllen von Tabellen 
und die Dokumentationen findet sie zwar 
wichtig, aber auch lästig - es verringert 
Betreuungszeit. Da sie 25 Jahre lang 
Stellvertreterin der Leiterin war, musste 
sie sich auch damit besonders befassen.

Fast 20 Jahre hat sie sich in der Mitar-
beitervertretung der Kirchengemeinde 
engagiert - zuletzt als Vorsitzende. Sie 
musste dort auch Auseinandersetzungen 
mit der Gemeindeleitung durchstehen -  
nicht einfach, wenn man sich auch mit der 
Kirchengemeinde identifiziert. Da ist es 
für alle gut, wenn man sich trotz sachli-
cher Gegensätze einander respektiert.  

Monika hat – wie sie gerne zugibt – in 
der Gemeinde immer faire Gesprächs-
partner gefunden.

Als ich sie nach ihren schönsten Erfahrungen 
frage, überlegt sie eine Weile. Dann nennt  
sie die Übernachtungen mit den Kindern am  
Ende deren Kindergartenzeit. Das ist immer  
ein Erleben voll Zauber und Magie: Wenn 
im Landsberger Wald die Feen Geschenke 
hinterlegen, bei der Nachtwanderung die 
Gluckergeister in der Äu erwachen und 
um Mitternacht die Gespenster an die 
Fenster klopfen.

Zu den Kindern, die ihr am stärksten in  
Erinnerung geblieben sind, gehören ohne  
Zweifel die Kinder der Familie Dujmowitsch, 
die in der Zeit des Jugoslawienkrieges in 
den Räumen über dem Jugendzentrum 
nebenan untergebracht waren. 

Bereichernd – auch für sich persönlich –  
findet sie den Umgang mit behinderten 
Kindern, besonders mit Marlena, die leider  
während ihrer Kindergartenzeit verstarb. 
Die Integration behinderter Kinder in die  
Gruppen erforderte immer auch den 
Einsatz von Integrationshelferinnen 
und -helfern, zu denen sich über das 
Kollegiale hinaus persönliche Kontakte 
ergaben; genauso wie zu den zahlreichen 
Vor- und Anerkennungspraktikantinnen, 
die sie ausgebildet hat. „Das war immer 
ein gegenseitiges Geben und Nehmen. 
Sie haben von mir gelernt, aber ich habe 
auch von ihnen und ihren Lehrerinnen 
profitiert und neue Impulse bekommen.“ 
Auch ihre Nachfolgerin, Fee Kuhnen, hat 
sie schon zwei Monate eingearbeitet. 

Glücklicherweise ist der Abschied im  
Dezember kein endgültiger Abschied.  
Monika erhält für das nächste Jahr einen  
überschaubaren Beschäftigungsauftrag in 
der Kita. Sie hofft, sich dann wieder mit 
etwas mehr Zeit den Stille-Übungen mit 
den Kindern widmen zu können. 

Heiner Bredehöft, Pfarrer im Ruhestand 

Monika Hoffmann –  
bald Ruheständlerin mit 
Beschäftigungsauftrag
Wahrscheinlich stimmt es, dass im Berufs- 
leben kein Mensch unersetzbar ist, richtig 
ist aber auch: Scheidet jemand aus dem 
Berufsleben aus, so geht mit ihm ein 
Individuum mit persönlichem Profil, Aus-
strahlung, Begabungen und Prägungen – 
und genau das wird nun fehlen. 

Das gilt – da bin ich mir sicher - auch für 
Monika Hoffmann, die über 30 Jahre in 
der Kita Arndtstraße arbeitete und am  
9. Dezember 2018 im Adventlichen Got-
tesdienst verabschiedet wird. 

Ich sitze ihr im Büro der Kita gegenüber 
und sehe sie verschmitzt lächeln. „Ich war 
ja schon vorher in der Kirchengemeinde,“  
sagt sie, „das war vor deiner Zeit als 
Pfarrer.“ Tatsächlich war sie von 1976-78 
unter Frau Theuke „Kindergärtnerin“ im 
Kindergarten Mitte.  
Danach nahm sie eine Babypause. Als ich  
1987 in Kettwig anfing, betreute sie schon  
wieder Kinder unter drei im Miniclub. 
Den hatte sie zusammen mit ihrer Cousine 

Gerti Wißler gegründet – basierend auf 
einer Idee, die sie in Hösel, ihrer ersten 
Stelle kennengelernt hatte.  
Ich erinnere mich, wie froh wir waren, dass  
sie uns 1988 im Kindergarten Arndtstraße 
aus einem personellen Engpass heraushalf.  
Sie ist ja eine Kindergärtnerin mit beson- 
derem Profil: hat echte Kettwiger Wurzeln:  
ist in Kettwig aufgewachsen, wohnt in 
Kettwig, ist mit einem Kettwiger verhei-
ratet.  
So hat sie Nähe zum Ort, seinen Menschen  
und auch zur evangelischen Kirchen-
gemeinde. So jemand war natürlich für 
einen evangelischen Kindergarten Gold 
wert. Aber war der Kindergarten für sie 
auf die Dauer das Richtige?

„Erzieherin zu werden, war eine meiner  
besten Entscheidungen“, sagt Monika,  
und fährt selbstbewusst fort: „Von meinem 
Gefühl her war ich die richtige Frau am 
richtigen Ort. Ich habe keinen Tag bereut, 
und bin dafür sehr dankbar.“ 

Mit Maike Schölzel, der Leiterin des  
Kindergartens teilte sie das pädagogische  
Konzept, sie unterstützten sich und wurden  
zu Freundinnen. Darüber hinaus gab und 
gibt es auch die tollen Kolleginnen und 
Kollegen, mit denen sie die Einstellung 
zur Aufgabe eines Kindergartens teilte:  
Die Kindergartengruppe sollte für die Kin-
der ein warmes, liebevolles und familien- 
ähnliches Umfeld sein, in dem Vertrauen, 
Spaß und Freude dominierten, Kreativität 
und Lernfreude nicht zu kurz kamen -  
so ein bisschen wie „ein kleines Bullerbü“. 
Es ist nicht verwunderlich, dass Astrid 
Lindgren Monikas Lieblingsautorin ist. 

Jede Erzieherin hat natürlich einen 
Schwerpunkt. Monika hat deren zwei: 
Der erste ist ihr privates Hobby: Malen! 
Seit 30 Jahren malt sie Bilder. Und diese 
Kreativität bringt sie auch in ihre Arbeit 
als Erzieherin ein. Ihre Devise: „Kein Kind 
soll später sagen müssen: ‚Ich kann nicht 
malen!‘“. In der Kita Arndtstraße gibt es 
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Die Pins/Anstecker (Offsetdruck mit Epoxydharzüberzug 
versiegelt) haben Butterfly-Verschlüsse und sind auf die-
ser Seite im Maßstab von etwa 1:1 abgebildet:

„Logo der Ev. Kirchengemeinde“ 
20 x 20 mm: 2,70 €

„Geusenengel“ 
20 x 30 mm: 3,80 €
mehr zum Geusenengel auf der nächsten Seite

„Weihnachtskugel mit Kettwiger Geusenengel“
3,00 €
Goldfarbene Metallfolie auf roter Kugel 
mit Aufhänger
Durchmesser ca. 60 mm

Die Postkarten und Pins sind erhältlich:
• im Gemeindebüro, Hauptstraße 83
• bei „Buch Decker“, Hauptstraße 92
• bei „Blumen Marienberg“, Im Teelbruch 9

Die Kirche am Markt ist als ein Wahrzeichen Kettwigs aus dem Ortsbild nicht 
wegzudenken. Die bisher letzte große Restaurierung wurde im Jahre 2007 ab-
geschlossen. Damit konnte der drohende Verfall des Ruhrsandsteinmauerwerks 
gestoppt werden. Diese Restaurierung wurde insbesondere durch Spenden 
ermöglicht. Die mit Rauputz versehene Kirchendecke (Symbol des Himmels-
gewölbes) wurde damals nicht renoviert. Jetzt können wir damit nicht länger 
warten - sonst regnen demnächst kleine Bröckchen auf Orgel und Gottes-
dienstbesucher herab.

Für Einrüstung, Reparatur und einem mit dem Denkmalschutz 
abgestimmten Anstrich werden insgesamt Kosten in Höhe 
von rund 50.000 Euro anfallen. Diesen hohen Betrag können 
wir durch unseren Haushalt nicht abdecken. Deshalb freuen 
wir uns, wenn möglichst viele Menschen für die Kettwiger 
Kirche am Markt „etwas übrig haben“!

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Bei Spenden bis 200 Euro reicht der Überweisungsbeleg zur 
Vorlage beim Finanzamt. Eine Spendenquittung für Spenden 
ab 200 Euro schicken wir Ihnen selbstverständlich nach Ein-
gang Ihrer Spende zu.

Acht Klappkarten, zwei Pins, eine Weihnachtskugel
„Brandneu“ haben wir Klappkarten, Pins und sogar eine Weih-
nachtskugel im Angebot, durch deren Kauf Sie die Renovierung 
der Kirche zusätzlich unterstützen können. Der Reinerlös geht 
ohne Abzüge in die Renovierungskasse.

Die Klappkarten im 
Postkartenformat 
kosten mit gefütter-
tem Briefumschlag 
2,50 Euro (4 Stück 
nur 9,00 Euro).

Damit uns der Himmel nicht auf den Kopf fällt!
50.000 Euro: soviel kostet die Renovierung der Decke der 
Ev. Kirche am Markt. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!

Bank für Kirche und Diakonie 
DE85 3506 0190 5993 6050 01 
Zweck: Deckenspende Kettwig

Herzlichen Dank 

für Ihre Unterstützung,

Ihre Pfarrerin Silke Althaus 

und das Presbyterium 

der Ev. Kirche Kettw
ig
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Der Geusenengel

Unser Geusenengel steht auf dem Chorgiebel unserer Kirche. 
Er ist Symbol der Glaubensfreiheit, der geschützten Zuflucht und der 
Freiheit eines jeden Christen. 
Mit seiner Trompete verkündet er dies in alle Himmelsrichtungen.

Als Geusenengel werden die Posaunenengel im ehemaligen Herzogtum Jülich am 
Niederrhein bezeichnet, die dort als Wetterfahne auf den Dachreitern und Türmen 
evangelischer Diaspora-Gotteshäuser angebracht sind. Die oft versteckten kleinen 
Kirchen dienten auch den aus den Niederlanden dorthin geflohenen Geusen als Got-
teshäuser. Geusenengel waren wohl eine Modeerscheinung, als die ev. Gemeinden dort 
erstmals einen Glocken-Dachreiter oder Kirchturm an ihren Kirchen anbringen durften. 
Beispiele finden sich in Goch, in Geldern und auf der Marktkirche in Kettwig.

Der Begriff Geusen leitet sich aus dem französischen Wort gueux „Bettler“ ab. An-
scheinend hat diese Bezeichnung ihren Ursprung 1566 in Brüssel, als der niederländi-
sche Adel eine Bittschrift an die von Spanien als Statthalterin eingesetzte Margarethe 
von Parma übergab. Die Bittschrift forderte u.a. die Beendigung der Inquisition und 
der Verfolgung der Protestanten. Während der Audienz soll ein Graf der Statthalterin 
ins Ohr geflüstert haben, sie solle sich nicht vor einem Haufen Bettler (gueux) fürch-
ten. Heinrich von Brederode schlug daraufhin die Bezeichnung „Geusen“ für die im 
Freiheitskampf verbündeten Mitglieder vor, was von den Versammelten angenommen 
wurde. Als sichtbares Zeichen des Bundes trugen die Mitglieder, während sie in Brüssel 
verweilten, graue Bettlergewänder. Q
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Foto: Frank Radtke

Kronenkreuz-
verleihung an 
Elvira Wortmann

Im Gottesdienst am 28. Oktober wurde Elvira Wortmann das Goldene Kronenkreuz 
verliehen. Es ist ein Dankeszeichen für ihre langjährige ehrenamtliche Mitarbeit in der 
Gemeinde, besonders in der Diakonie. Elvira Wortmann ist im Besuchsdienstkreis und 
kümmert sich immer wieder über lange Zeiträume intensiv um einzelne Menschen. 
Viele kennen sie, weil sie zum Team Blauer Montag/Marktcafé gehört. 

„Was ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten Geschwistern, 
das habt ihr mir getan.“ Matthäus 25, 40  

Foto: Lutz Johannsen Braun
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Typisch Gemeinde:  
Menschen mit Profil 
„Ich wünsche mir  
ein respektvolles Miteinander“

Hubertus von Scotti lebt mit seiner Frau in 
Isenbügel. Er engagiert sich für die Isenbügler 
Dorfkirche, singt in der Kettwiger Kantorei und 
gehört zu den Verteilern des Gemeindebriefs. 
Geboren wurde er in Woldenberg/Neumark und 
ist mit Mutter und Großmutter, die das Famili-
engut bewirtschaftet hatte, im Winter 1945 im 
Alter von einem Jahr über die Oder geflohen.

Als Kind war es mein Berufswunsch … 
… Förster zu werden. Ich hatte häufig Ferien bei meinem Onkel verbracht, 
der das Forstamt am Meißner in Germerode bei Eschwege leitete.

Heute bin ich …  
... nach betriebswirtschaftlichem Studium und 37 Jahren Berufstätigkeit im 
Groß- und Außenhandel einer Konzernfirma in Essen, unter anderem nach 
5-jährigem Aufenthalt mit meiner Familie (mit 3 Kindern und Hund) in Sao 
Paulo, seit 10 Jahren Rentner. Jetzt lebe ich wieder in Isenbügel.

Mit Kirche verbinde ich …  
... als Ehrenritter des Johanniterordens die Verkündung und Erläuterung des 
Evangeliums und die Nächstenliebe sowie in der Kirchengemeinde Kettwig 
die Mitwirkung in der Kantorei mit den vielfältigen Ausgestaltungen der 
geistlichen und klassischen Musik.

In der Bibel beeindrucken mich …  
... die Erzählung der Schöpfungsgeschichte im Alten Testament sowie die Über- 
lieferungen der vier Evangelisten und die Paulusbriefe im Neuen Testament.

Ich träume davon …  
... mit vielen meiner Freunde im In- und Ausland im Kontakt bleiben zu 
können, neue Kontakte zu finden und auszubauen, sowie eine glückliche 
Gemeinsamkeit in der Familie zu haben. Ferner wünsche ich mir ein fried-
volles, respektvolles Miteinander zwischen den Völkern der Welt und den 
Menschen hier in Deutschland..

	  Hubertus von Scotti im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter
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Pastorin Daniela Emde
Was für ein Glück!  
Zwar wurde Pfarrerin Christiane  
Wittenschläger leider am 11.11. aus 
unserer Gemeinde verabschiedet und 
ihre Pfarrstelle ist noch nicht wieder-
besetzt, aber zumindest für die Monate 
Dezember und Januar wird unsere Ge-
meinde durch Pastorin Daniela Emde 
unterstützt.  
Sie kommt aus der Gemeinde Kupfer-
dreh und kümmert sich im Kirchenkreis 
Essen um Frauenhilfe, Weltgebetstags-
arbeit und vieles mehr.

Schlüsselübergabe unter Küstern

Janake Poschlad übergibt den Schlüssel der Kirche an seinen Nachfolger  
Dieter Leichtfried, der seinen Dienst im September antrat. 
Janake Poschlad war seit Februar 2017 zuverlässiger Küster unserer Gemeinde 
und trat für eineinhalb Jahre in die „langjährigen Fußstapfen“ seines Vater  
Ananda Ratnayake. Allen drei wünschen wir alles Gute!
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Einladung zur Ausstellungseröffnung  
und Performance: „Weisheiten der Welt“
Freitag, den 22. Februar 2019, um 17 Uhr  
im Forum Auf der Höhe,  
Rheinstraße 162  

Im Jahre 2000 entdeckte Pfarrer Steffen Hunder im Rahmen der Vorberei-
tungen zum „Carnival der Kulturen“, dass Mandala-Symbole in zahlreichen 
Religionen und Kulturen vorkommen. Er schuf 22 dreidimensionale Mandalas 
nach historischen Vorlagen. Diesen Meditationsbildern ordnete er Weisheits- 
texte aus verschiedenen Kulturen, Religionen und Völkern unserer Erde zu. 

Die beiden Musiker des Art-Beat-Ensembles Carsten Langer und Kristian 
Schäfer entwickelten mit ihm  eine Performance mit Klängen, Texten und 
Bildern zur Weisheit der Welt.

„Mandalas sind visuelle Meditationen der Weisheit der Welt, die dem Men-
schen das Imaginieren des Göttlichen erleichtern, damit dieser auf dem Weg 
der spirituellen Vervollkommnung voranschreiten kann.“ (Steffen Hunder)

Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Dritter Workshop:  
Seelenbretter malen
Samstag, 23. Februar 2019  
„Gesucht – und gefunden“

Nach langer Depression sagte jemand zu 
mir im Gespräch:„Ich habe die Liebe zu 
meinem Leben wiedergefunden.“

Was suche ich in meinem Leben? Was habe 
ich gefunden – oder vielleicht auch noch 
nicht gefunden? Was ist die Liebe meines 
Lebens? Welche Schätze möchte ich heben? 
Lässt sich „die Liebe zu meinem Leben“ aufs 
Brett bringen? Lässt sich in Farben, Formen, 
Worten dafür Ausdruck finden?

Als Anregung dient uns das Gleichnis „Vom Schatz im Acker und der kostbaren 
Perle“ aus dem Evangelium des Matthäus: Jesus erzählte: „Das Himmelreich 
gleicht einem Schatz, verborgen im Acker, den ein Mensch fand und verbarg; 
und in seiner Freude geht er hin und verkauft alles, was er hat, und kauft den 
Acker.

Wiederum gleicht das Himmelreich einem Kaufmann, der gute Perlen suchte, 
und da er eine kostbare Perle fand, ging er hin und verkaufte alles, was er 
hatte, und kaufte sie.“ (Matthäus 13, 44-46)

Dieses Mal wird es während des Workshops die Möglichkeit der Kinderbe-
treuung im Raum des Miniclubs geben. Und wir treffen uns vorab zum Aus-
tausch von Gedanken zum Thema des Workshops am Dienstag, den  
12. Februar, um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum Stadtmitte / 1. OG.

Der Workshop ist am Samstag, 23. Februar, von 10 – 18 Uhr im Gemeinde- 
zentrum Stadtmitte. Wir bitten alle, eine Kleinigkeit für den Mittagsimbiss 
mitzubringen. 

Teilnehmer: 18 Personen; Gebühr 20,00 €.  
Anmeldung bis 08.02.2019 und weitere Infos bei  
Monika Hoffmann (Tel. 2636) und Silke Althaus (Tel. 872157)

Alle, die zum Projekt der Künstlerin Bali Tollak etwas nachlesen möchten,  
können dies tun unter: www.balitollak.de . 

	 (Pfarrerin Silke Althaus)

Foto: Lutz Johannsen Braun
Kunst im Forum
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Bratan - der Kirchenhund
Wuff! Na, das 
wurde ja mal 
Zeit!  
Aber Moment, 

ich brabbel ein- 
fach los, kennt Ihr  

mich überhaupt?  
Ich heiße Bratan und 

bin gerade fünf Monate alt geworden. 
Ich wohne in Vor der Brücke und kenne 
schon ganz viele Kinder hier im Ort. 

Ich bin immer auf der Suche 
nach tollen Geschichten. 
Vor ein paar Wochen habe 
ich die Leute getroffen, 
die diese Zeitschrift 
machen.  
Eigentlich ganz nett - 
die wollten mich aber 
dauernd nur strei-
cheln. Dabei wollte 
ich denen doch was 

ganz Wichtiges knurren. 
Endlich haben sie mich doch ver-

standen. Und ab sofort darf ich Euch 
hier von meinen Erlebnissen erzählen 
und Ihr bekommt zusätzlich noch eine 
Kinderseite von Benjamin.
Seid Ihr auch genervt, wenn Euch 

ständig gesagt wird: „Tue dies 
nicht!“, „Da darfst Du 

nicht rein“, „Pin-
kel nicht auf den 

Teppich!“?. Die 
Erwachsenen sind 

manchmal echte 
Spaßbremsen. Mein 
Leben ist besonders 

hart, könnt Ihr Euch 
ja vorstellen. Selbst wenn ich mal 
muss, muss ich in den Regen raus. Voll 
ungemütlich ist das! Und Fleischereien 
und Bäckereien sehe ich auch immer 
nur von außen. 

Letztens war ich dann aber doch sehr 
überrascht: ich durfte in die Kirche. 
Nein, nicht heimlich reingeschmuggelt,  
sondern ganz offen. Es war sogar Gottes- 
dienst! Wow, ach ne „Wuff“, ich war 
echt baff. Da waren auch ganz viele 
andere Tiere: Bienen, ein Pferd, eine 
Schildkröte, ganz viele Hunde. Ich muss 
zugeben, ich habe nicht alle erkannt -  
bin ja noch jung. Nachher hat mir mein 
Frauchen erklärt, dass Erntedank 
gefeiert wurde. Das erste Mal auch mit 
Tieren. 
Sie sagte: „Weißt Du, 
Bratan, wir danken  
Gott heute für seine 
ganze Schöpfung. Für 
Obst, Gemüse, Ge-
treide, Tiere, Natur 
und Menschen - dar-
um ist heute auch ein 
Baby hier vorne am 
Altar gewesen. Das 
sind alles Geschenke 
Gottes, mit denen wir 
gut umgehen müssen.“
Habe ich zwar nicht alles verstanden. 
Aber bei „gut umgehen“ habe ich sie 
vorwurfsvoll angeschaut und sie hat 
mich gekrault. Hat ja dann doch Sinn 
gemacht, das mit dem Erntedank und 
dem, was dahintersteckt.
Aber eins hat mir niemand erklärt: 
Ich hatte ja schon von dem Baby er-
zählt. Das wurde im Gottesdienst mit 
Wasser begossen und alle waren ganz 
gerührt - komisch, ich hasse es, wenn 
man mich nass spritzt.  
Wisst Ihr, was da los war? Wenn Ihr 
noch nicht 11 Jahre alt seid, schreibt 
mir bis zum 20.12. die Antwort. Ich 
ziehe dann aus den richtigen Lösungen 
den Gewinner oder die Gewinnerin des 
Spiele-/Buch-Gutscheins über 10 Euro!

Bratans Adresse: Bratan c/o Gemeindebüro, Hauptstraße 83, 45219 Kettwig  
oder per E-Mail: Bratan.Kettwig@gmx.de - Name, Adresse und Alter nicht vergessen! Fo
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Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Altersjubiläen ab 80 Jahren (mit Na-
men, Tagesdatum und Alter) sowie die Namen von Täuflingen, Hochzeitspaaren 
und Verstorbenen. Anschriften werden in keinem Fall angegeben.

Wenn Sie mit der Veröffentlichung dieser Daten nicht einverstanden sind, kön-
nen Sie der Veröffentlichung widersprechen. Bitte informieren Sie dann das 
Gemeindebüro: Tel. 83910 • E-Mail: gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de  
oder ein Redaktionsmitglied (siehe Impressum auf der letzten Seite).

Bitte erklären Sie diesen Widerspruch rechtzeitig vor dem jeweiligen Redak-
tionsschluss (ebenfalls im Impressum). Geben Sie dabei an, ob der Widerspruch 
nur einmalig oder dauerhaft beachtet werden soll. 

Mit freundlichen Grüßen: Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“.

Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche  
in Deutschland (EKD)
Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).

Es gibt noch viele offene Fragen, für die Gemeindebriefe der Kirchgemeinden 
sind es unter anderem folgende

-	 Es zeichnet sich derzeit ab, dass im Bereich der EKiR (Evangelischen Kirche 
im Rheinland) die bisherige Gepflogenheit erhalten bleiben kann: Amts-
handlungsdaten und Namen von Geburtstagsjubilaren dürfen im ge-
druckten Gemeindebrief abgedruckt werden, sofern im Gemeindebrief 
auf die Widerspruchsmöglichkeit hingewiesen wurde und kein Widerspruch 
erfolgt ist. Diese Regelung galt immer schon!

-	 Im Internet dürfen weder Amtshandlungsdaten noch die Namen von 
Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden.

Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten ganz entnommen. 

18

Sobald die Rechtslage eindeutig geklärt ist und es ausdrücklich gestattet, auch 
in der Online-Version der Gemeindebriefe die Daten zu veröffentlichen, kehren 
wir zur bisherigen Veröffentlichung zurück.

Sie können jederzeit der Veröffentlichung in der gedruckten Version des Ge-
meindebriefes widersprechen (siehe hierzu bitte den im Anschluss folgenden 
Datenschutzhinweis auf dieser Seite.

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“

Wir wünschen allen viel Freude und Gottes Segen!
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20.01. Sonntag 
2. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
	 und gleichzeitig Kindergottesdienst 
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

25.01. Freitag 18:30 Uhr Oekumenisches Abendgebet

27.01. Sonntag 
3. So. n. Epiphanias 10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

03.02. Sonntag 
4. So. n. Epiphanias

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
	 mit Abendmahl

10.02. Sonntag 
5. So. n. Epiphanias 10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

15.02. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
	 Kinderkirche

17.02. Sonntag 
Septuagesimae

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
	 und gleichzeitig Kindergottesdienst 
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

22.02. Freitag 18:30 Uhr Oekumenisches Abendgebet

24.02. Sonntag 
Sexagesimae 10:30 Uhr N.N.

Kindergottesdienst für die Grundschulkinder
Sonntag 16.12., 20.01. und 17.02. 

Kinderkirche für die Kleineren
Freitag 14.12., 18.01. und 15.02.

Gottesdienste im Evangelischen Seniorenzentrum
donnerstags: 10:00 Uhr Johann-Grimhold-Haus 

10:45 Uhr Georg-Schriever-Haus
13.12. (Heiner Bredehöft) • 24.12. (Daniela Emge mit Abendmahl - 10.00 Uhr 
Grimhold • 11.00 Uhr Schriever) • 10.01. (Heiner Bredehöft) • 24.01. (Christel 
Merker mit Abendmahl) • 14.02. (Christel Merker) • 28.02. (Heiner Bredehöft 
mit Abendmahl)

Gottesdienste in der Reha-Klinik
donnerstags um 18:30 Uhr, Pfarrerin Christiane Wittenschläger
am: 31.12. • 03.01. • 17.01. • 31.01. • 07.02. • 21.02.

Gottesdienste im Katholischen Altenheim St. Josef
montags um 10:30 Uhr, Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
am: 10.12. (Abendmahl) • 14.01. • 18.02.  (Abendmahl)
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Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig

02.12. Sonntag 
1. Advent

10:30 Uhr Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder 
	 mit Abendmahl

09.12. Sonntag 
2. Advent

10:30 Uhr Pfarrer i. R. Heiner Bredehöft  
	 Verabschiedung von Monika Hoffmann 
	 gemeinsam mit der Kita v. d. Brücke 	 (siehe S. 4)

14.12. Freitag
16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
	 Kinderkirche

16.12. Sonntag 
3. Advent

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
	 und gleichzeitig Kindergottesdienst 
	 im Anschluss: Kirchencafé im Gemeindezentrum

21.12. Freitag 18:30 Uhr Oekumenisches Abendgebet 

23.12. Sonntag 
4. Advent 10:30 Uhr Pastorin Daniela Emge	 (siehe S. 10)

24.12. Montag 
Heiligabend

16:00 Uhr (Auf der Höhe • Forum) Krabbelgottesdienst 
	 Diakon Torsten Schreiner
18:00 Uhr (Auf der Höhe • Forum) 
	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
16:00 Uhr (Kirche am Markt) Christvesper für Kinder 
	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
18:00 Uhr (Kirche am Markt)  
	 Pfarrerin Silke Althaus
23:00 Uhr (Kirche am Markt) Christmette 
	 Pfarrerin Silke Althaus

25.12. Dienstag 
1. Weihnachtstag

10:30 Uhr Pfarrer i. R. Hans Hermann Blettgen 
	 mit Abendmahl

26.12. Dienstag 
2. Weihnachtstag

10:30 Uhr Pfarrerin Silke Althaus (Gemeindezentrum Mitte) 
	 Frühstücksgottesdienst

30.12. Sonntag 
1. So. n. Weihnachten 10:30 Uhr Pastorin Daniela Emge

31.12. Montag 
Silvester 18:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus

06.01. Sonntag 
Epiphanias

10:30 Uhr Prädikantin Christel Merker 
	 mit Abendmahl

13.01. Sonntag 
1. So. n. Epiphanias 10:30 Uhr Pastorin Daniela Emge

18.01. Freitag 16:00 Uhr Pfarrerin Silke Althaus 
	 Kinderkirche
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Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde

Hannelore Appeltrath  .......... 88 Jahre

Hella Dettmann ........................ 87 Jahre

Stefanie Doppke-Schading ... 42 Jahre

Wolfgang Dusse ....................... 76 Jahre

Dr. Liesel Adele 
Finger-Brachvogel ................... 82 Jahre

Anita Finke ................................. 85 Jahre

Ursula Fohse .............................. 83 Jahre

Kerstin Gockel ........................... 62 Jahre

Julian Haeyn .............................. 21 Jahre

Herbert Hoffrichter ................. 94 Jahre

Andreas Kallenberg ................. 49 Jahre

Brita Keuthen  ......................... 74 Jahre

Ursula Kreimeier ...................... 85 Jahre

Eleonore Kohl ............................ 90 Jahre

Günter Korn .............................. 87 Jahre

Achim Kubitza .......................... 86 Jahre

Marie Kudla ............................... 87 Jahre

Helmut Lakomski ..................... 78 Jahre

Lore Leitner ................................ 91 Jahre

Ingeborg Lappe......................... 81 Jahre

Fritz-Jürgen Lucke ................... 89 Jahre

Manfred Mannheims .............. 72 Jahre

Giesela Mathies ........................ 67 Jahre

Dieter Munz .............................. 81 Jahre

Wilhelm Oligschläger ............. 92 Jahre

Edith Richters............................ 82 Jahre

Christel Röttgen ....................... 64 Jahre

Dr. Hans Rüde ........................... 99 Jahre

Alfred Schanze ......................... 88 Jahre

Michael Schmitt ....................... 63 Jahre

Herbert Sieberg ........................ 87 Jahre

Ruth Smidt ................................ 86 Jahre

Inge Renate Stolze ................. 90 Jahre

Christel Weber .......................... 84 Jahre

Margot Wolf .............................. 88 Jahre
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Wir gratulieren zur Taufe
Jenna Julia Butgereit

Jan Domschke

Jonas Erdmann

Lennart Hermann 
Fleischer

Jasper Peter Fleischer

Charlotte Catherina 
Kersebaum

Greta Gildemeister 

Hannes Nicholas 
Schocke

Phil Schüssler

Mila Jolie Stränger

Heidi Süße

Annabelle Teuscher
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Wir gratulieren zur Trauung 
Merle Kerpenkiel & Alexander von Busch

Annika Christin Zerres & Jacob George Manning

Sabrina Kehrmann & René Schlenkermann

Katharina Hensel & Dominik Schilling

Carina Lauschke & Thorsten Busse

Jennifer Kriegeskotte & Marc-John Bennauer

Anika Gilberg & Jan Ackermann
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Januar 2019 • Veranstaltungskalender

Mo., 07.01.	 Blauer Montag • GZ Mitte • 
8:30-10:30 Uhr	 „Lieder singen“

Fr., 11.01.	 GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr	 „Dankbarkeit - als Lebenshaltung“

Mo., 14.01.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Bingo und Turnen“

Mi., 16.01.	 Geselliger Kreis • GZ AdH • Pfarrer Steffen Hunder 
15:00-17:00 Uhr	 Lesung: „Jakob, das Schlitzohr“

Mo., 21.01.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Frau Engel erzählt Märchen“

Mo., 28.01.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Spielcasino“

24

Dezember 2018 • Veranstaltungskalender

Mo., 03.12.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Lieder und Bräuche im Advent“

Di., 04.12.	 Adventliches Musizieren • GZ Mitte • Bläserchor 
19:00 Uhr	 Vorweihnachtliche Lieder zum Mitsingen........................(siehe S. 29)

Mi., 05.12.	 Senioren-Weihnachtsfeier Bezirk vor der Brücke • GZ Mitte 
15:00 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus................................................................(siehe S. 27)

Do., 06.12.	 Senioren-Weihnachtsfeier Bezirk Stadtmitte • GZ Mitte 
15:00 Uhr	 Pfarrerin Silke Althaus

So., 09.12.	 Konzert des Kammerchores • Kirche am Markt 
17:00 Uhr	

Mo., 10.12.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Nikolaus-Dobeln“

Mi., 12.12.	 Senioren-Weihnachtsfeier Bezirk A.d. Höhe/Ickten • GZ Mitte 
15:00 Uhr	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Do., 13.12.	 Weihnachtskonzert des Theodor-Heuss-Gymnasiums 
19:30 Uhr	 Kirche am Markt

Fr., 14.12.	 GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr	 „Gemeinsames Frühstück und Programmplanung 2019“

So., 16.12.	 Weihnachtskonzert der Familie Baumann 
17:00 Uhr	 Kirche am Markt

Mo., 17.12.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Lieder singen zur Gitarre“

Mi., 19.12.	 Geselliger Kreis • GZ AdH 
15:00-17:00 Uhr	Adventsfeier
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Februar 2019 • Veranstaltungskalender
Mo., 04.02.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Bingo und Turnen“ 
So., 10.02..	 Musik im Forum • Forum auf der Höhe  
17:00 Uhr	 Klavierabend mit Anke Pan • Werke von Ravel und Chopin
Mo., 11.02..	 Blauer Montag • GZ Mitte • Kathrin Richter  
8:30-10:30 Uhr	 „Geflüchtete sicher untergebracht - und nun?“
Mo., 18.02.	 Blauer Montag • GZ Mitte 
8:30-10:30 Uhr	 „Lieder singen“
Mi., 20.02.	 Geselliger Kreis • GZ AdH • mit dem Krefelder Trio 
15:00-17:00 Uhr	 „Nostalgische Lieder zum Valentinstag“ 

Fr., 22.02.	 GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT • GZ Mitte • 1.OG 
10:00-11:30 Uhr	 „Respekt - Akzeptanz - Toleranz“ 
Sa., 23.02.	 Seelenbretter-Workshop • GZ Mitte 
10:00-18:00 Uhr	 Anmeldung erforderlich.............................................................(siehe S. 12)

Mo., 25.02.	 Blauer Montag • GZ Mitte • Gudrun Weßling-Hunder 
8:30-10:30 Uhr	 „Weltgebetstag 2019 - Land- und Leutevortrag zu Slowenien“

Herzliche Einladung zu den Adventsfeiern
Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Auf diesem Weg laden wir Sie alle sehr herzlich zu den Seniorenadvent-
feiern der Gemeinde ein. Wie im letzten Jahr wird kein Brief zu Ihnen 
nach Hause geschickt, wir freuen uns aber sehr darauf, Sie alle wieder zu 
einem besinnlichen Nachmittag begrüßen zu dürfen! 

Jeweils von 15:00 - 17:00 Uhr:
Mittwoch,	 05.12.:	alle aus Vor der Brücke: Gemeindezentrum Mitte,
Donnerstag,	06.12.:	alle aus Mitte: Gemeindezentrum Mitte,
Mittwoch,	 12.12.:	alle aus Ickten/Auf der Höhe: im Forum.

Was Sie erwartet:
•	 Besinnung und Einstimmung  

auf das kommende Christfest,
•	 Kaffee und Kuchen,
•	 Lieder und Geschichten zum Advent

Falls Sie eine Begleitperson brauchen, ist diese herzlich eingeladen 
und selbstverständlich auch Ihr Partner oder Ihre Partnerin.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre Pfarrerinnen 
Silke Althaus • Gudrun Weßling-Hunder
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Adventliches Musizieren – 
Dienstag, 4. Dezember um 19:00 Uhr
Der Bläserkreis der Ev. Kirchengemeinde Kettwig lädt zum adventlichen 
Musizieren in den Saal des Gemeindezentrums in der Hauptstraße 83 ein. 
Hefte mit den Lied-Texten liegen für Sie bereit, so dass Sie die weihnachtlichen 
Lieder unbesorgt und gerne mit Ihrem Gesang begleiten können.

Die Teilnahme ist kostenfrei und wir, die Mitglieder des Bläserchors, freuen 
uns, wenn viele von Ihnen an diesem schönen, tönenden Abend teilnehmen.

Weltgebetstag aus Slowenien
„Kommt, alles ist bereit!“ - 
Es ist noch Platz; Ihr seid eingeladen.
Frauen aus Slowenien laden mit ihrer Welt-
gebetstags-Ordnung ein, sich auf den Weg zu 
machen, eine Kirche zu werden, in der mehr 
Platz ist und alle mit am Tisch sitzen.

Am 1. März 2019 feiern wir in Kettwig den 
Weltgebetstags-Gottesdienst. Wir laden ein in 
die Freie Evangelische Gemeinde am Steinweg.

16.00 Uhr Kaffeetrinken und Information zu Land und Leuten.
17.30 Uhr Gottesdienst
Sie sind herzlich eingeladen;  es ist viel Platz!

Abschied von 
Dreizehn Jahre lang, seit der Gründung 2005, 
unterstützte pro musica - unser Förderverein 
für Kirchenmusik – die kirchenmusikalischen 
Aktivitäten der Gemeinde. Was wurde nicht 
alles durch den Verein ermöglicht: 
Der Druck des Kettwiger Orgelbuchs, der Or-
gelpostkarten und der überaus beliebten Krip-
penkarten (ca.1.300 Stück wurden verkauft!), 
die Finanzierung vieler Kantatengottesdienste, 
(so zum Beispiel die prächtige Bach-Kantate 
„Lobe den Herren“ im Festgottesdienst anläss-
lich des 400-jährigen Gemeindejubiläums), die 
Unterstützung der jährlichen Oratorischen 
Konzerte, die Anschaffung von Instrumen-
ten, Notenständern und einer stattlichen Zahl 
neuer Gesangbücher, die Restaurierung des 
Flügels, die Renovierung der Orgel und vieles 
mehr. Durch Mitgliedsbeiträge und Verkaufsak-
tionen, vor allem aber durch zahlreiche Spen-
den konnte diese Förderung gelingen. 

Diese erfolgreiche Ära wird nun beendet: Die 
Vorstandsarbeit des Vereins wurde über all die 
Jahre ehrenamtlich von engagierten Men-
schen geleistet, die dringend nach Nachfolgern 
suchten. Da dies leider nicht gelungen ist, be-
schlossen die Mitglieder in der Jahreshauptver-
sammlung schweren Herzens, den Verein zum 
Jahresende 2018 aufzulösen. An alle Mitglieder 
und Spender ein ganz herzliches „Dankeschön“ 
für die treue Unterstützung. 
Natürlich geht es mit der Kirchenmusik weiter! 
Und wenn Sie auch in Zukunft  diese Arbeit 
fördern wollen, danken wir Ihnen für Ihre 
Spenden, die Sie auf das im Impressum (letzte 
Seite) angegebene Konto überweisen können - 
(Stichwort: Kirchenmusik Kettwig)

Fotos: Claus Hinkelmann , Text: Christiane Graßt
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Neue BFD´lerin in der Klinik
„Man kann den Menschen nur vor den 
Kopf schauen. Aber Sie können die 
Patienten besser kennenlernen und 
herausfinden, was sie bewegt und so den 
Patienten helfen.“ Dieser Satz aus mei-
nem ersten Patientengespräch begleitet 
mich bei jedem weiteren. Bei der Seel-
sorge versuchen wir die Patienten*innen 
kennenzulernen, um gemeinsam Lösun-
gen für ihre Probleme zu finden. Das 
und weitere Tätigkeiten, zum Beispiel als 
„Grüne Dame“ zu fungieren, sind meine 
Aufgaben. Des Weiteren begleite ich die 
Patienten*innen durch Gespräche, gehe 
mit ihnen spazieren, tätige kleine Erledi-
gungen oder wasche die Wäsche.
Ich bin Kim Weigl, 18 Jahre alt und kom-
me aus Essen. Seit knapp zwei Monaten 
mache ich einen Bundesfreiwilligendienst 
(BFD) bei der Seelsorge in der MediClin  
Fachklinik Rhein/Ruhr und arbeite dort 
eng mit den Ehrenamtlichen zusammen. 
Diese kommen einmal in der Woche und 
bringen Abwechslung in den Klinikalltag 
der Patienten*innen durch Gespräche 
oder Freizeitangebote. 
Schon nach zwei Monaten habe ich ge-
merkt, dass mir die Arbeit mit Menschen 

Spaß macht. Es freut mich, wenn ich Pati-
enten*innen durch kleinste Bemühungen 
glücklich machen kann. Außerdem kann 
ich sie auf andere Gedanken bringen, 
indem wir spielen oder spazieren gehen.
Ich nehme selber viel von dem BFD mit. 
Ich lerne genauer zu zuhören und meine 
sozialen Kompetenzen werden gestärkt. 
Das Besondere bei meiner Arbeit ist, dass 
ich nie auslerne, da jede Woche neue 
Menschen mit den unterschiedlichsten 
Krankheitsbildern und Charakteren kom-
men. Es ist spannend, all die Menschen 
kennenzulernen und ich freue mich auf 
neue Erfahrungen bei der Seelsorge in 
der MediClin Fachklinik Rhein/Ruhr.
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Reha-Patienten  
zum Gottesdienst bringen 
Die Zahl der Fahrerinnen und Fahrer für 
die Reha-Patienten zum Gottesdienst 
braucht etwas Zuwachs. 

Wer hat Zeit und Lust, gelegentlich Pati-
enten und Patientinnen von der Rötsch 
sonntags mit dem Auto zum Gottesdienst 
zu bringen? 

Genauere Informationen bei Pfarrerin 
Christiane Wittenschläger, Tel: 88-2190 

Viele Grüße,  
Christiane Wittenschläger, Pfarrerin  
Seelsorge an der Fachklinik Rhein-Ruhr 

Foto: Lutz Johannsen Braun
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SEI DABEI
kirchentag.de/teilnehmen. 
Vom 19. bis 23. Juni 2019 verwandelt sich 
die Stadt Dortmund in ein großes Fest des 
Vertrauen.

Dabei sein, mitgestalten, singen, diskutieren, 
einmischen, feiern und vieles mehr - 
das ist Kirchentag.

Vertrauen.

Dabei sein, mitgestalten, singen, diskutieren, 
einmischen, feiern und vieles mehr - 
das ist Kirchentag.

Martin Luther King in Essen
Martin Luther King ist bekannt für seinen 
Traum von einer besseren Welt. Bis heute 
ist er Vorbild für gewaltfreien Wider-
stand und engagiertes Christentum. In 
Gedenken an den US-amerikanischen 
Bürgerrechtler und Baptistenpfarrer brin-
gen das Bistum Essen, die Evangelische 
Kirche im Rheinland, der Bund Evange-
lisch-Freikirchlicher Gemeinden und die 
Stiftung Creative Kirche am 9. und 10. 
Februar 2019 das Chormusical „Martin 
Luther King – Ein Traum verändert die 
Welt“ in der Grugahalle Essen mit 2.400 
Sängerinnen und Sängern auf die Bühne.

Darüber hinaus laden das Bistum und die 
rheinische Kirche in ökumenischer Koope-
ration zu folgenden Veranstaltungen ein: 

• 15. Januar 2019, 19 Uhr: Themenabend in der Kreuzeskirche Essen:
„Verändern kann nur, wer sichtbar ist – 
Potentiale für soziale Bewegungen im 21. Jahrhundert“. 

• 27. Januar 2019, 17 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche 
für die Einheit der Christen in der Erlöserkirche Essen
„I have a dream“. 

• 31. Januar 2019, 19:30 Uhr: Musikalischer Themenabend mit Andreas 
Malessa & Hanjo Gäbler im Medienforum des Bistums Essen
„Ein Traum verändert die Welt“.

• 8. Februar 2019: Ökumenischer Jugendgottesdienst im Lighthouse Essen.

• 9. Februar 2019, ab 10 Uhr: Tagesseminar in englischer Sprache für in-
ternationale Studierende, in der Evangelischen Studierendengemeinde Essen, 
„The dream of justice – Martin Luther King’s vision of a peaceful world“.

Das Musical im Internet: www.king-musical.de

Gemeinfreies Foto: Betsy Graves Reyneau

Kettwiger

Weihnachts-
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In einer Festschrift zum 100-jährigen Gründungstag des Kettwiger Wirkungsortes der 
Dernbacher Schwestern wird das „Klösterchen“ (heute Synonym für das Josefshaus) als 
Hort des Friedens bezeichnet. Interessant ist darin nachzulesen, dass zu den Aufgaben 
der Ordensschwestern auch zählte, eine Kranken-Nachtwache über die Brücke hinaus 
sowohl in Kettwig v. d. Brücke als auch in Mintard abzustellen. Man schreibt auch von  
der Armenspeisung. Viele Ordensschwestern sind mit der Betreuung von Waisen, Kindern  
im ordenseigenen Kindergarten und von den Alten im Altenheim beschäftigt gewesen.

Unter unseren Gemeindemitgliedern gibt es einige, die als Kind im Kindergarten, 
Erzieherin oder Hausmeister Erinnerungen an diesem Ort gehabt haben. Die weiterbe-
stehende Freundschaft mit den Ordensschwestern und die Dankbarkeit werden in der 
Erlösspende des jährlich durchgeführten Kettwiger kfd- Adventsbazars deutlich.

Nun sind die Ordensschwestern aus der Altstadt, aus den sozialen Einrichtungen ver-
schwunden. Die letzten Schwestern im Altenheim haben Kettwig 1992 verlassen. Unter 
Pastor Markus Bosbach wurde die Gründung der beiden Gesellschaften Kinder- und 
Jugendhilfe St. Peter gGmbH (2004) sowie St. Josefshaus GmbH (2009) durchgeführt. 
Herr Beck ist der heutige Geschäftsführer unseres Seniorenheims. Für die neue Leite-
rin der Kinder- und Jugendhilfe Frau Westmeyer ist das Motto von Maria Katharina 
Kasper „Geben ohne zu zählen“ Grundlage ihrer beruflichen Tätigkeit. Damals wie 
heute eine 24-Stunden-Aufgabe, heute allemal, zumal die Fürsorge um die Jugend-
gruppen in Kettwig und Mintard ebenfalls ein großes Engagement erfordert. Zu der 
Kinder- und Jugendhilfe gehören im Kinderheim sechs stationäre Intensivgruppen, 
eine Tagesgruppe und der Bereich der Flexiblen Hilfen zzgl. die beiden KiTas mit insge-
samt 7 Gruppen und das Familienzentrum im Verbund mit der evangelischen Kirche.

Wirtschaftlich gesehen ist die 90 Mitarbeiter beschäftigende Kinder- und Jugendhilfe 
St. Peter gGmbH ein Unternehmen. Weltliche Mitarbeiter halten in einer kirchlichen 
Einrichtung im Verständnis einen Lernort des Glaubens aufrecht, führen damit eine 
lange Tradition weiter. Ein ganz besonderes Beispiel dafür, was aus dem Glauben her-
aus erwachsen kann.

Sigrid Auberg  

Die Armen Dienstmägde Jesu Christi in Kettwig 
Manchmal sind Traditionen nicht so präsent im Alltag. Historisches 
verliert seine Spuren. Gedenktage dienen dazu, an Personen oder 
Ereignisse zu erinnern. So ein Gedenktag, ein Tag zum Feiern und 
Freuen, war in unserer Gemeinde am 28.10.2018. In einem Festgottes-
dienst in St. Peter feierten wir gemeinsam mit unseren Einrichtungen 
Kinder- und Jugendhilfe und dem St. Josefshaus die Heiligsprechung  
von Maria Katharina Kasper, Ordensgründerin der Armen Dienst-
mägde Jesu Christi, die in Rom zwei Wochen zuvor am 14.10.2018 
durch Papst Franziskus vollzogen wurde. 

Blicken wir kurz auf eine lange Tradition unserer gemeindlichen Wurzeln zurück. Im  
Jahr 1857 fing alles in unmittelbarer Nähe zu unserer 1830 geweihten St. Peter Kirche an.  
Klug entschied der damalige Kaplan Münzenberger, zwei fleißige Ordensschwestern 
des Ordens Arme Dienstmägde Jesu Christi (volkstümlich „die Dernbacher Schwes-
tern“) aus dem Westerwald nach Kettwig zu rufen - zum Zwecke der Alten- und 
Kinderpflege. Schwester Alphonsa als Oberin und Schwester Verena nahmen ihren 
Dienst auf. Damit wurde neben St. Peter ein Kloster gegründet. Mehrere, die Kirche 
und Pfarrhaus einfassende Backsteinbauten, von denen heute noch einige existieren, 
wurden errichtet. Das alte Kloster musste 1984 dem heutigen Neubau des Altenheims 
weichen. Zu Recht wurde der Platz später nach dem Kaplan Münzenberger in Würdi-
gung seiner Leistungen benannt, unser Münzenberger Platz. 

Aus unserer katholischen Nachbar-Kirchengemeinde: Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Laurentius
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Adventsaktionen im JUZ
Adventskranz–Werkstatt im JUZ
Mittwoch, 28.11.2018 von 16-19 Uhr
Freitag, 30.11.2018 von 16-19 Uhr

Wir gestalten unsere eigenen Adventskränze. 

Für eine bessere Planung bitten wir um Anmel-
dung im JUZ bis zum 21. November 2018.

Advents-Werkstatt im JUZ 
Und in der Zeit vom 05. - 19.12. gibt es wieder 
jeden Mittwoch und Freitag unsere Advents- 
aktionen im JUZ (16:30 -18:30 Uhr).  
Für Jung und Alt werden Aktionen rund um das 
Thema Weihnachten angeboten. Dazu sind alle 
herzlich eingeladen.  
Wir freuen uns auf Sie und Euch.
Bei Interesse melden Sie sich bei uns im Ev. Ju-
gendzentrum „Auf der Höhe“, Rheinstraße162 • 
(02054) 4648 • torsten.schreiner@ekir.de

Foto: Torsten Schreiner
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Neues Gesicht im Jugendzentrum
Liebe Jugendliche, liebe Gemeinde, 
ich bin Anna Fobel und seit November 
die neue FSJ-lerin im JUZ. Mein beruf-
licher Weg führte mich vor zwei Jahren 
nach Essen. Ich probierte mich zunächst 
in der Heilerziehungspflege, im Handwerk 
und im Krankenhaus aus - doch nichts 
schien gut zu mir zu passen.  
Um dem ganzen etwas Zeit zu geben, 
fing ich Anfang des Jahres meinen Frei-
willigendienst im Jugendzentrum „Coffee 
Corner“ in Borbeck an und verlor mehr 
und mehr mein Herz an die Kinder- und 
Jugendarbeit. Meinen Dienst führe ich 
jetzt hier in der Kettwiger Gemeinde  
weiter, um meinem Wunsch, soziale Arbeit  
zu studieren, ein Stück näher zu rücken.

Meine ersten Bedenken haben sich schnell  
gelegt, denn man hat mich sofort freund-
lich und offen hier im Jugendzentrum 
aufgenommen. Ich habe die Möglichkeit, 
meine eigenen Ideen einzubringen und 
die Kinder und Jugendlichen ein Stück 
auf ihrem Weg zu begleiten.

In meiner Freizeit bin ich gerne in der 
Natur unterwegs und höre leidenschaft-
lich gerne Musik. Ich unternehme sehr 
viel mit meinen Freunden und koche 
gerne Gerichte aus aller Welt.

Ich hoffe sehr, mich gut in die Gemeinde 
einzufügen und mich über die Zeit hinaus 
im JUZ engagieren zu können.
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Pfarrerinnen
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97........ 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
NN

Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E. .......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de

Kantorin
Christiane Graßt
Berchemer Weg 11.................... 02054-5498

Küster
Dieter Leichtfried.....................02054-83910

Jugendleiter/Jugendzentrum
Torsten Schreiner
Rheinstraße 162......................... 02054-4648
torsten.schreiner@ekir.de

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5.....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de

Vor der Brücke
Arndtstraße 7.............................. 02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de

Auf der Höhe
Rheinstraße 160......................... 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Diakoniestation................ 0201-2469320

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
Jahrehesseler@familienzentrum-kettwig.de

 

Gemeindebüro
Hauptstraße 83

Verwaltung
Mo., Di., Fr.: ...................... 9:00 – 12:00 Uhr
Do.:..................................... 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch..........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Sabine Möllmann 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo. - Do. in Essen:.............. 0201-2205 524
Fr. in Kettwig: 9:00 -13:00...02054-83919

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83...................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160......................... 02054-4648

Presbyterium.........................02054-83910
Andrea Fischer
Dr. Jörg Fromme
Jutta Giersch
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Herbert Kaienburg
Birgit Kleekamp
Eva Küperkoch
Hans-Werner Löckenhoff
Martin Murrack 
Jonathan Roericht
Niklas Schubert Rocha
Annette Vogt

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig

Adressen und Kontakte

Klickend KiTa-Kinder unterstützen
Wir (das Team der ev. KiTa vor der Brücke und der Förderverein Kita Arndtstraße) 
sparen aktuell für mehr tolles Equipment, welches im neuen Motorikzentrum (ehemals 
Turnraum) unserer KiTa zum Einsatz kommen soll. Und Sie können uns ganz einfach 
und unkompliziert dabei helfen, wenn Sie sowieso hin und wieder bei Amazon kaufen.

Wie? Wir sind bei www.smile.amazon.de als förderungswürdige Organisation aufge-
listet. Wenn Sie dort für sich einkaufen und uns „angeklickt“ haben, bekommen wir 
0,5% des Einkaufswertes von Amazon gutgeschrieben - ohne Mehrkosten für Sie!
So einfach geht’s:
•	Am PC (die HandyApp kann das leider nicht) über www.smile.amazon.de einkaufen 

(am besten direkt ein neues Lesezeichen erstellen)  
•	 In dem Bereich unter der Waren-Suchmaske im Feld „Einrichtung auswählen“ die 

PLZ 45219 eingeben, dann finden Sie uns unter dem Eintrag „Verein zur Förderung 
der Ev. Kindertagesstätte Arndtstraße“. Anklicken und das war‘s dann auch schon. 

Einmal eingerichtet, bleiben wir solange „Ihre begünstigte Einrichtung“, bis Sie eine 
andere Organisation auswählen. Antworten und Hilfe bekommen Sie direkt in der KiTa 
vor der Brücke! 02054/2636

Foto: Robin Bouchard


